
RESOLUTION DER KONFERENZ 
„AUFSTEHEN GEGEN RASSISMUS“ 
am 10.02.2017 – 11.02.2017 in Kiel

Wir sind Menschen aus Gewerkschaften, Parteien, linken Gruppen, aus der 
Geflüchtetensolidarität, antifaschistischen Gruppen, örtlichen Bündnissen, 
aus Schulen, Hochschulen, Betrieben sowie Einzelpersonen. Wir haben 
zusammen am 10. und 11.02.2017 in Kiel die Konferenz „Aufstehen gegen 
Rassismus“ durchgeführt.

Mit über 140 Personen haben wir uns am 10.02. auf einer Podiumsdi-
skussion mit der „Alternative für Deutschland“ als Akteurin der politischen 
Rechten und mit den von ihr vertretenen Inhalten befasst.
Wir haben festgestellt, dass die AfD kein plötzlich auftretendes Phänomen 
ist, sondern vorhandene nationalistische, rassistische, sexistische und an-
dere Ressentiments aufgreift, dass sie nicht umsonst als parlamentarischer 
Arm der rassistischen Pegida-Bewegung verstanden wird. Ihre politischen 
Themen Migration, Familie und Sicherheit stehen für Rassismus, Islam-
feindlichkeit und Antisemitismus, für (Hetero-) Sexismus und Antifeminis-
mus sowie für soziale Demagogie. Ihre Politik beruht auf Unmenschlichkeit 
und sozialem Ausschluss, ihre Ideologie ist völkischer Nationalismus.

Wir haben daher beschlossen, dass wir der AfD und ihrer Ideologie entge-
gentreten werden – an jedem Ort und zu jeder Zeit. Wie, das haben wir am 
11.02. in verschiedenen Arbeitsgruppen besprochen:

Wir werden Aktionen der AfD und anderer rechter Akteure im Wahlkampf 
entgegentreten mit Aktionen des Protestes und des zivilen Ungehorsams. 
Wir werden auch rassistische Wahlplakate nicht unwidersprochen lassen. 
Wir wollen bunte, vielfältige, phantasievolle Aktionen, an denen sich viele 
Menschen beteiligen können. Von unseren Aktionen wird dabei keine Eska-
lation ausgehen.

Wir werden als Grundlage für unsere Aktivitäten Recherchen durchführen 
zu Organisationen, Netzwerken, Personen, Aktionen und Positionen der AfD. 
So werden wir die inhaltlichen Äußerungen der AfD als das entlarven, was 
sie sind. Wir werden Berichte zu Aktivitäten der AfD und ihres Umfelds sam-
meln und veröffentlichen.
Wir haben in den letzten Monaten im ganzen Land weit über 100 Menschen 
zu Stammtischkämpfer_innen ausgebildet und werden das auch in den 
nächsten Monaten weiter tun, damit Menschen in die Lage versetzt werden, 
rechter Hetze in der Schule, der Hochschule, im Verein, im Bus oder in der 
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Kneipe entgegenzutreten. Viele dieser Stammtischkämpfer_innen werden 
selbst weitere Menschen in diesem Sinne ausbilden.
Wir werden auch im Betrieb gegen Rassismus aufstehen, Kolleg_innen ak-
tivieren und die Solidarität der Beschäftigten organisieren, um jede Form 
von Diskriminierung am Arbeitsplatz zu unterbinden.

Genauso werden wir dem verbreiteten Hate Speech im Internet begeg-
nen und auch online jede Form von Rassismus, (Hetero-) Sexismus, Sozial-
darwinismus und völkischem Nationalismus bekämpfen – mit Fakten, mit 
besseren Argumenten, mit Witz und Ironie. Wir werden uns und andere in-
formieren, um Vorurteilen, Gerüchten und „alternativen Fakten“ wirksam 
entgegentreten zu können.

Wir werden unsere lokalen Kämpfe miteinander vernetzen, damit wir 
auch im Flächenland Schleswig-Holstein gemeinsam schlagfertig sind im 
Kampf gegen die AfD. Wir werden an unseren Orten weitere Menschen ins 
Boot holen, werden Kontaktpersonen in allen Regionen finden, werden 
Menschen vor Ort unterstützen mit Expertise, Materialien usw., werden 
landesweit Informationen über AfD-Aktivitäten sammeln und teilen.

Wir rufen Menschen im ganzen Land auf, mit uns gemeinsam den Kampf 
gegen rechte Hetze aufzunehmen: Informiert Euch und andere! Organisiert 
Euch! Steht auf gegen Rassismus in jeder Form! Erhebt gemeinsam mit uns 
Eure Stimme gegen die AfD – und auch gegen alle anderen rassistischen und 
faschistischen Organisationen!

Wir kämpfen gemeinsam für eine solidarische Gesellschaft, in der Rassis-
mus und Faschismus keinen Nährboden mehr finden. Unsere Alternative 
heißt Solidarität!

Kiel, 11. Februar 2017
V.i.S.d.P.: Runder Tisch gegen Rassismus und Faschismus Kiel, 
c/o ver.di Kiel-Plön, Legienstr. 22, 24103 Kiel.
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